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S evisee
Ee ftillen Hoffnung grimes Kieid ,

Womit fid) edle Seelen fchmircen,
Die duech den Flor der Traurigheif

ﬁibaﬁ ihm dev Preis nicdht fehlen Fan
Und afle IBelt e8 hdher fehasets

i (s der Gemither finfire Tradt,

Tie ®lic und Jeit gu Sclaves madyf.

@ie Hoffnung veigt das Helden 2 Bluth,
Der Schverdter Blis vor nidhts u adytens
Die Hoffnung frivekt dev Chriften Muth;
WBenn fie nady frifhem Jrojte {Hhmachten:
Die Hoffoung giebt den Muden Krafft:

Die Hoffuung wirEt die gedfen. Sieges
Dod) diefes fheint noh pweiffelbafit;
©Ob denn die Hoffnung meht vecgniige;
Al der Gefdhmack, als..der Genuf,
Der auf diefelbe folgen muf.

8386 it des Gritblings befter Pus?
SWavum evtheilt man allen Dingen
Alsdenn am meiften Lieb und Schuss
aBenn fic die erfien Frhichte bringen?
Bas veiset doch Ded Menfehen Bruft,
Den Heinften Anfang weeth ju fhHagen?
Bringt nicht die Hoffiung diefe Luft,
Daran wiv uns {o feh ergbhen?
9al ja! ber Hoffnung fanfiter Blick
L4t foldyen fuffen Tricd surirck.

@as, was ein Menfth Vevgnigenn nennt,
MWobnt nicht in Nafen, Augen, Obren,
€8 wird audy, wie man leicht erfennt,
Qll{f unfeer Sunge nicht gebohren:
Die Seele als cin fhone: Baum,
oran die Hofinungs Knofpen Hangen,
Dicfelbe madyt ey Ynmuth Roum,
?‘: Tan mit foldem Sdase prangen:
b it dev Baum yon Quofpen leers
@0 blibet. andh ie Buft nicpt. meby.




@as meifte, fo ein DMenfch genieft;,
Bergeht nach wenig Augenblicten, f
Und wenn fein Strom qudh ldnger fliefts
G pfiegt es doch dev Reit 3u glicken ,.
Daf fie uns endlidy mide madht,

Und twenn das befie Guth auf Erden
Uns alluhdufis angelacht,

Gir deffen nberdrifig werden:
Gefthroeige denn, wo etwas fehlt,
So uns die Hoffnung jugesahlt.

§830s fon it fum Bodnerthes Paar
Bon deinem TJubel < efie fagen?
Du haft nunmehro Sunfiig Sahe
Der Liebe fanfftes Jody getvagen:
Gewif, ein IWunberfeltnes Glict!
Dod) diefes Tages frohe Stunden
Bevmeifen uns auf die juriick,
Woran Dich GOTT jnerft vecbundens
Und unfer Sroeiffel fedgt dabey,
Bas fie cin Tag dex beffe fey.
gﬁsenn nue der Hoffnung holdee Scein
Mit den Berguiigungs: Rofen fpielte:
Go mddt ich faft der Meinung feyn ,
®af jener Tag den Preis bebielte:
Denn damahls hat Dein edles Band
Die {chonfte Hoffnung jeigen mufens
Und ieso wirt Du Gottes Hand.
it Chefurditsvollem Munde Lfens
oBeil Dein SGenuf {don hdhee freigt,
(8 Die die Hoffnung angejeigt

@Imm, fo Body wiv aud den Blick
e angenehmiten Hoffnung fhasen:
o ift ¢8 dodh Fein fihlechtes ©fireks
apenn uné die Frichte felbft  evgdsen.
opie tdr uns fonft die Hoffnung lieb;
oofern WI¥ nichts von ihr geirofen,
@8 cinen folden fifen Trieh
Sn unfie Seclen cirigefdhlofien?”
aifter lengnet dentty Daf der Genvf
Die Hoffawng felbfs condbren muf?

Hnd




@nb uberdem, 1o iff ein Hevk,
Tas obne Surdht su SHoffen’ meinet?
a8 folgt audh vor cin bittrer Scymers,
QWenn der Genuf nidit bald exfdyeinet?
Dvum macht die Wahrheit felbft den Schluf:
Das ift der befte Stand 3u nenner,
Bey dem fich Hoffirung und Genu,
Su aliee it umarmen EBunen;
enn fonft die AWahl fich redyt verhale
Und nidt auf falfthe Gnther file,

§%§aﬁ gleichet mun, Beglicktes Pasr
Der Freude, fo man heute hmecet ;
Da Dein von Ylter weiffes Haas
Cin fo gewimfihter Srant bebecket?
Dy fendeft iego Deinen Blick,
Den lauter Lob und Danck begleitet,
Jn die entlegne [eit juvict,
So Dich auf diefes Feft bereitet s
ABas fiehft Du da vor' Tieffen ein!
ABie muf Div doch ju Muthe fewn!

§.§Eid} dincft, man hirvet Eud aniff,
TJbr Yebrten Hdupter fedlidy forechens
DWer unter Gottes Schivme fibts
Der Fan die beften Palmen: bredhen s
Die Hoffung gab uns Muth und KLraffts
Go offt dev Tag den Ybehd  brachte:
Nun hat ung Gott nadh mehe verfdhaffes
Als unfec Hert guvor gedachte,
Und rie dem Geifte nichts gebricht,
G feblt ihm auch die Hoffuung nidht.

&o vedht, hochwerthefbdnees Paar!
Dein Hoffen Fan fich nicht vermindern,
DU fieheft hier die Yerehe Sehaat,

Bon Deinen Kindund Rindess Rinderis,
Dotk funckelt fhon der Sieges Srang,
Den Dir der Himmel anfgehoben: ;
Dee Ban nun Beines Gludes Glang
Und dein Bergniigen wiidig loben?
Oott taie mur degeren Shein
Sluch 9% oy Lange nitglich feyn!
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	Ob die Hoffnung besser sey als der Genuß; Oder Der Genuß besser als die Hoffnung? Sollte, Als der Wohl-Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr, Herr Johannes Matthias Eilers, Der Christlichen Gemeinde zu Reddeber in die 51. Jahr Treufleißiger Seelsorger, Und die ... Frau Johanna Margaretha Eilersen gebohrne Berghauerin, Am 23ten Februarii dieses 1739ten Jahres den Funfzigsten Gedächtniß-Tag Jhres ... Ehestandes ... begingen ... alles fernere Wohlseyn ergebenst anwünschen Nicolaus Martin Lange, R. B.
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